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und in fast technischer Ausprägung gebraucht, sonst noch einmal
vorkomme, ist mir nicht bekannt. Doch hier kommt noch ein anderes

Moment hinzu, welches den Zweifel an der Integrität des Wortes
an dieser Stelle verschärft. An den Einwurf 'also ist Pittakos nicht

zu loben’ müsste sich streng genommen der kategorische Satz 'denn
er hat auf das im Rausch begangene Vergehen härtere Strafen

gesetzt’ anschliessen. Hingegen erheischt die hier gewählte hypo
thetische Satzform 'denn er hätte auf das . . Vergehen nicht härtere

Strafen gesetzt’ einen anderen Vordersatz, etwa ‘also ist Pittakos
kein verständiger Mann, denn sonst hätte er nicht’ u. s. w. Obwohl

jeder der beiden angeführten Gründe für sich nicht genügt, eine
Verderbniss zu erweisen, so rechtfertigen doch beide zusammen die

Annahme aivszög sei corrumpirt und legen zugleich die Vermu-
thung nahe, Aristoteles habe ouxovv 6 Rizzxxög avvszdg geschrieben,
das in das Überlieferte leicht verderbt werden konnte. Das hier

angezogene Gesetz des Pittakos erwähnt Aristoteles in der Politik
1274 b 19 vöpo? di tdtog avzoO (HiTTaxoü) zd zovg peSvov-
zag, äv rt nrat'wai, tc!blu&gt; Ezipiotv aTtozlvetv rcöv vrjtpövzwv (wie vor
C. Fr. Hermann Camerarius und Muret die Vulgate äv zvTzzrjautot

gebessert haben).
Weiterhin verfolgt Aristoteles in demselben Capitel 1402 b 13

die verschiedenen Weisen der Entgegnung (Xüat?) an den vier
Formen des Enthymems. Enthyrrieme werden nämlich gebildet 1. aus
dem Wahrscheinlichen ix zdöv eixörwv; 2. aus dem Beispiel dtä

napaddypazog; 3. aus dem zsxp-nptov: zd di dt' dvayxalou xai
ovzog dtd zexpripiou. Das (schwer zu übersetzende) Tekmerion beruht
nicht auf dem Nothwendigen und Seienden, sondern auf dem Noth-
wendigen und immer Seienden. Aristoteles schrieb daher dt' dvayxaiou
xai ( äd ) övzog. So verbindet er wenige Zeilen nachher (28) äst xai
dvayxaXov, und ähnlich Physik 196 b 13 tpavspdv Sri oüdezipou zoOzoiv
aizia -&lt;7 rvyv) \eyezat oddi tö and zv’/rig, oöze zov iS, avdyxrig xai dei

ovtb rov üg int rö reoXO, und Metaphys. 1026 b 27 inst ovv iaziv iv
zotg ovai rot piv äst togauzaig iyovza xai iE, dväyxrjg . . zd d'iE dvdy-

xrig piv odx eoztv otid'dsi, (hg d'ini zd nvlv, und ebend. 1064 b 32
n&amp;v dri tpapev elvat zd piv dei xai iE dvdyxrjg; 1063 a 2 tf.

4. Ans Merkmalen foä aypeiutv. Die auf das dxdg und die oripeTa
zurückgehenden Enthymeme lassen immer eine Auflösung zu. Nicht
minder die aus Beispielen gebildeten, auf welche sich derselbe Ein-


